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Nr. 104. Hirſchberg, Mittwoch den 31. Dezember 1856. 


Mit der heut ausgegebenen Nr. 104 des Boten aus dem Rieſengebirge ſchließt ſich das | 


0 vierte Quartal des Jahrganges 1856. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., incluſive der Zeitungsftener, 


wird ſofort erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch bie Poſt oder durch 1 
5 ſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Präuumeration ebenfalls mit 15 Sgr., incluſive 


en Kyle 


der Zeitungsſtener, rechtzeitig zu bewirken. 
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Sauptmomen te der politiſchen Begebenheiten. 
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e Denne and. dings geſcheitert fein; ſpaͤter foll aber vom Kaiſer Napoleon 
eee 5 ein Bermittelungs⸗ Vorschlag dem Bundedrath übergeben 
RER Brennen. worden fein, 8: N 
Berlin, den 23. Dechr. Der Abbruch der Diplo: Die unter dem 8. Dezember erlaſſene Preußiſche Depeſche, 
tiſchen ö Schweiz iſt nun eine in Betreff der Schweiz, an die Geſandten in Paris, London, 


h 

Sana, hat Allerhöchftem Befehle zufolge alle amtlis Herr Graf (Baron) Ew. Exc. iſt bereits von der Ablehnung 
chen Beziehungen bei der Eidgenoſſenſchaft eingeſtellt und unterrichtet, mit welcher der ſchweizer Bundesrath die Forde⸗ 
BEER Aferlich franz. Geſandte zu Bern hat auf diesſeitiges rung der Freilaſſung der neuenburger Gefangenen erwidert 
3 n den Sant der Preußiſchen Unterthanen und die hat, welche auf Befehl des Königs, unferes erhaberen Gebie⸗ 
Ri hrung des Königlichen Gefandtfchaftd » Archivs über⸗ ters, durch Seinen Minifter bei der ſchweizeriſchen Eidgenoſ⸗ 


125 ſache geworden. er Königliche Geſandte, Herr Wien und St. Petersburg, lautet, wie folgt: 


Die Expedition des Boten. 


I 


nommen. Preußiſcher Seits iſt bereits den Höfen von Par Keidel geſtellt worden war. Die vorherige ii 8 


ke, London, Wien und St. Petersburg die Mittheilung ge: rfüllung dieſer Forderung war, wie Sie, Hr. Gra 


gebot einer Heeresmacht den Anfprüchen, die man mache, weitere Verhandlung zum Zwecke einer endgültigen Loͤſung der 
5 achrichten über die J mobilificenden Truppentheile Preu⸗ aufgeſtellt worden. 
beus, über ihre Stärke un v g 5 5 0 
Auch bereits in dieſer Beziehung ſchon beftimmte Anordnun⸗ einer Reihe von Jahren in Betreff eines Standes der Dinge 
gen getroffen fein durften, fo iſt es, angeſſchts des Ernſtes bewieſen hat, der feinen unbeſtreitbaren Rechten zuwider und 
Re Bee er gelung für die preuß. Preſſe eine von ſelbſt ge- mit allen Grundfägen legitimer Autorität, fo wie mit der 
botene Pflicht, über die diesſeitige Kriegsbereitſchaft und 255 der 140 unvereinbar ift, konnte und mußte der 
das, was in dieſer Be jebung von der kö. lichen Regierun chweiz genügende Garantien bieten, daß in den eventuellen 
unternommen wird, fernerhin die moͤglichſte Zurückhaltung Verhandlungen Se. Majeſtaͤt den Standpunkt 1 ho⸗ 
dn adac, ſelbſt da wo es ſich um beſtimmte Thatſa⸗ hen Mäßigung nicht verlaſſen haben wurde, die feine bitzherige 
. . A ans wo es ſich nur, wie hier, um unzu⸗ Haltung beſtimmt hatte und die von den europäifchen Richten 

N ige Verſionen 7 Der Engliſche Geſandte zu mehr als einmal anerkannt worden war. Demnach wurden 
en nun ebenfalls dem Schweizer ⸗Bundeszrath eine dringende und ſaſt einmuͤthige Rathſchläge in dieſem Sinne 

klär wm en Preußens abgegeben haben. — Dis an die ſchweizeriſche Eidgenoffenfchaft von allen Kabinetten 
»lomi 1 durch den welche das Londoner Prokokoll unterzeichnet haben, gerichtet 
kaniſchen F u, fol. er er deutſche Bund hat, nachdem er eſuſtimmig den in Dies 
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(Baron) 
Aa 0 worden, daß nun nichts übrig bliebe, als durch Auf wiſſen, vom Könige als unerläßlicher Ausgangspunkt für jede 


chdrück zu verſchaffen. Bereits find die verfchiedenften 25 die Lage des Fuͤrſtenthums Neuenburg bezüglichen Fragen 
e und Verwendung verbreitet. Wenn Die Langmuth, welche unſer erhabener Gebieter während 


offen an der u f 
eit der Schweiger: Bu desrathe neukr⸗ ſem Protokolle ausgeſprochenen Grundſätzen beigetreten, durch 
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Vermittelung der deutſchen Regierungen, welche diplomatiſche 
Vertreter in der Schweiz haben, Preußens Forderung in Be⸗ 
treff der ſofortigen Freilaſſung der neuenburger Gefangenen 
kraͤftigſt unterſtuͤtzt. 

Unter d ofen Umftänden erlangt die Ablehnung des Bundes⸗ 
rathes ein doppeltes Gewicht. Es leuchtet klar hervor, daß 
die ſchweizeriſche Eidgenoſſenſchaft in beklagenswerther Ver⸗ 
Flendung über ihre wahren Intereſſen den voͤlkerrechtlichen 
Verträgen, kraft deren es dem Fürſtenthum Neuenburg unter 
europaͤiſcher Garantie geſtattet ward, ein Kanton der Schweiz 
zu werden, keine Rechnung traͤgt. Indem die Schweiz ſich 
auf Grund eines augenblicklichen Erfolges uͤberhebt, indem 
fie ihre Eingebungen aus Grundſaͤtzen ſchoͤpft, welche alle Ord⸗ 
nung und Autorität untergraben und den Einflüfterungen einer 
revolutionären Propaganda Gehör leiht, die zum großen 
Theil von Geburt dem ſchweizeriſchen Boden fremd iſt, ver⸗ 
gißt fie oder giebt fie ſich vielmehr den Schein, als habe fie 
alle früheren Rechte der Könige von Preußen vergeſſen, welche 
durch die Artikel 22 und 76 des Wiener Friedens geheiligt find, 
um nur denjenigen Geltung zu laſſen, welche Artikel 75 des 
nämlichen Friedens der Schweiz zuertheilt hat. 

Der König, unſer erhabener Gebieter, hat die Verpflich⸗ 
tungen, welche der dermalige Stand der Dinge ihm uus bez 
reiflich erwogen. Die neueſte Haltung des Bundesrathes bei 
ſo 75 75 und entſcheidenden Konjunkturen gegenüber den 
vereinten Vorſtellungen der Mächte hat Sr. Majeſtaͤt dem 
Könige die Ueberzeugung gegeben, daß Er nicht mehr mit der 

leichen vertrauensvollen Langmuth, die Ihm in den letzten 
Jahren eine gewiſſe Paffivität auferlegte, ſich der Maßregeln 


enthoben glauben duͤrfe, die geeignet ſind, Seine Rechte auf 


das Fuͤrſtenthum Neuenburg in einer wirkſameren Weiſe gel: 
tend zu machen, als dies durch bloße diplomatiſche Mittel 
möglich iſt. Was letztere anbetrifft, fo werden die enropaͤi⸗ 
ſchen Maͤchte vielleicht fortfahren ſich damit zu beſchaͤftigen, 
und der König wird gewiß nicht anſtehen, die Vorſchlaͤge zu 
vruͤfen, welche Sr. Majeſtaͤt als Ergebniß ihrer gemeinſamen 
Berathungen etwa gemacht werden duͤrften. 

Aber die vorher bezeichneten Maßregeln bilden nichts deſto 
weniger fortan einen Hauptgegenſtand fuͤr die Thaͤtigkeit der 
königlichen Behoͤrden. Sie werden ohne Oſtentation, aber mit 
Beharrlichkeit und dem feſten Entſchluſſe, zum Zwecke zu fuͤh⸗ 
ren, vorbereitet werden. 

Die Opfer, welche das Land zu bringen haben wird, wird 
es mit Hingebung und Selbſtverlaͤugnung bringen, weil es 
weifi — und dies iſt eine Ueberzeugung, die alle auswärtigen 
Kabinette theilen muͤſſen, wofern ſie ſich nicht durch vorge⸗ 
faßte Meinungen leiten laſſen —, daß Se. Majeftät ihm die⸗ 
ſelben nicht auferlegt, ohne vorher alle Mittel zu einer zugleich 
friedlichen und ehrenvollen Vereinbarung erſchoͤpft zu haben, 
um die Frage über die definitive Stellung des Fuͤrſtenthums 
Neuenburg zu einer beiderſeits befriedigenden Loͤſung zu 
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in Kenntniß, indem Sie auf des Königs Befehl die gegenwaͤr⸗ 
tige Depeſche dem Herrn Miniſter der auswärtigen Angele⸗ 
genheiten Sr. Majeftätdes Kaiſers der Franzoſen (von Oeſter⸗ 
reich, Rußland, fo wie dem Herrn Sta ıtöfetretär Ihrer 
Majeſtat der Königin von England) mittheilen. 

Empfangen Sie zugleich u. ſ. w. 

(Gez.) v. Manteuffel. 

Berlin, den 20. Dezember. Das Miniſterium für Han⸗ 
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten hat den Ober⸗Poſt⸗ 
Directionen eröffnet, daß gedruckte, lithographirte und me⸗ 
tallographirte Todes-, Verlobungs⸗, Verbindungs- und Ent⸗ 
bindungs⸗Anzeigen unter Kreuzband verſandt werden Dürfen. 

In einer Entſcheidung hat das Ober: Tribunal angenom⸗ 
men, daß, wenn ein Beamter bei Ausübung ſeines Amtes 
auch nicht den geſetzlichen Verfchriften gemäß verfahren ſei, 
eine ihm bei ſolcher Gelegenheit zugefuͤgte Beleidigung doch 
nicht ſtraflos ſei. 

Berlin, den 21. Dezember. Im Jahre 1833 wurde der 
Gutsbeſitzer von Puttkammer⸗Kleseymsky zu Trzyn wegen 
mehrerer von der polniſchen Propaganda in Umlauf geſetz⸗ 
ten Geldſcheine, ſogenannter Mazzini⸗Actien, und Prokla⸗ 
mationen, welche die Wiederherſtellung des alten Polenreſches 
und die Republikaniſirung aller angeblich unterjochten Völker 
bezweckten, angeklagt und in contumaciam zu 3 Jahren 
Zuchthaus und 5 Jahren Polizei⸗Aufſicht verurtheilt. Jetzt 
hatte ſich der Angeklagte perſoͤnlich geſtellt und eine noch⸗ 
malige Verhandlung der Sache verlangt. Er wurde von 
dem Staats⸗Gerichtshofe der vorbereitenden pandlungen zu 
einem hochverraͤtheriſchen Unternehmen für ſchuldig erachtet 
und zu drei Jahren Zuchthaus verurtheilt. 2 

Berlin, den 24. Dezember. Von dem Abgeordneten 
v. Rofenserg = Lipinski und Genoſſen it der Antrag auf einen 
Geſetzentwurf wegen Einfuͤhrung der koͤrperlichen Züchtigung 
als gerichtliches Strafmittel gegen die dazu geeigneten Vers 
gehen dem Hauſe der Abgeordneten vorgelegt worden. 

Düffeldorf, den 20. Dezember. Dem hieſigen Polizei⸗ 
kommiſſarius Schild iſt es abermals gelungen, einer Falſch.⸗ 
muͤnzergeſellſchaft habhaft zu werden. In der Buͤrgermeiſte⸗ 


rei Werden verhaftete derſelbe einen Gelbgießer und einen 


Bergmann, die ſich mit Anfertigung von Zweithalerſtücken 
Fuͤnffcankenſtücken und Feiedrichedoren befaſſten. Ein Schrei 
ner, der die Verbreitung dieſer Falſifikate beforgte, wurde 


ſchon Tags vorher von ihm in Dortmund zur Haft gebracht 


und im Beſitze einer Summe von 70 Thalern falſchen Geldes 


efunden. 
gef Schwarzburg⸗Nudolſtadt. 

Seit ein Paar Wochen, ſchreibt die Kaſſ Z., haben die Dieb: 
ſtaͤhle im fichligen Schloſſe zu Rudolſtadt fo zugenom⸗ 
men und iſt außerdem noch die Wache durch nächtliche Erſchei⸗ 
nungen, verbunden mit Steinwürfen, dermaßen erſchreckt 
worden, daß jetzt von Mittag 1 Uhr ab, mit Ausnahme der 

um fürſtlichen Hofe gehörigen Perſonen, Niemandem der 


bringen. RE 13 
ei Aebrigens iſt die Mäßigung, von welcher der König fo viel⸗ 
fache Beweiſe gegeben, durch die militärifchen Maßregeln, die 
Se. Majeftät vorbereitet, keineswegs ausgeſchloſſen. Gebe 
2 ee Heike br 8 85 ungen . theile ſie 
tefe einer befreundeten Macht oder den Kabinetten mit, i Braut der Pri ilie v 
N elche das Londoner Protokoll unterzeichnet haben, und das Bir, feiner erlauchten Prinzeſſin Säcili gen 
Dur des Königs wird, deſſen darf Ew. Ercellenz Sich im S ch met f 
Voraus überzeugt halten, der Stimme der Verſöhnung nicht k , S 
verſchloſſen fein. In der außerordentlichen Sitzung am 21. Dezember hat 
Die vorfichenden Betrachtungen, Erwägungen und die der Bundesrath zu den ſchon aufgebotenen zwei Truppen⸗ 
daxaus erfolgenden Entſchluͤffe dürften durch die mit Preußen Divifionen die Stabe von 1 anderen einberufen. Die Kom⸗ 
befreundeten Kabinette nur gebilligt werden können. Setzen mandanten derſelben ſind die Oberſten Veillon, Kurz, Egloff 
Sie, Herr Graf (Baron), alfo das Kabinet von ... davon und Zimmerli. Die Divifion des Oberſten Bourgeois, welche 
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inteitt ins Schloß geſtattet iſt. 
Baden. 


Am 19. Debr. Mittags iſt Se. Kaiſerl. Hoheit der Groß⸗ 
fürft Michael von Rußland zu Karlsruhe eingetroffen. (Gum a 
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ſchon auf dem Marſche ſich befindet, hat ihr Hauptquartier 
8 und die des Oberſten Ziegler in Frauenfeld im 

urgau. ö 

Die Vorbereitungen zum Zuſammentritt der Aſſiſen in 
dem Neuenburger Prozeß ſind getroffen und die leitenden 
General Anwalt Amiet, Aſſiſen⸗Praͤſident 

entuffinen und der öffentliche Anklaͤger National⸗Raths⸗ 
Praͤſident Martin, in Neuenburg angekommen. 

Die Ruͤſtungen der Schweizer dauern geſteigert fort; die 
Schuͤtzen⸗Vereine haben ſich militaͤriſch organifirt und Auf: 
rufe an die Schweizer⸗Frauen zur Uebernahme von Waͤrte⸗ 
rinnen⸗Dienſten waren ergangen. 

Bern. Durch die Hartnaͤckigkeit des Bundesrathes ſteht 
die immer ernſter gewordene Neuenburger Frage auf dem 
Punkte der Entſcheidung durch Waffengewalt. Wenn die 
auf den 27. Dez ember einberufene Schweizer Bundesver⸗ 
ſammlung nicht ſofort dem Bundesrathe ſein Wißfallen uͤber 
das Geſchehene ausſpricht und die gefangenen Neuenburger 
Koͤniglichgeſinnten frei giebt, ſo iſt der Anmarſch der Preu⸗ 
ßen unvermeidlich. — Bereits find die Straßen belebt von 
Truppen der aufgebotenen 20,000 Mann, die Bafel und 
Schaff hauſen befegen ſollen. 


Belgien. 

Der Erzherzog Maximilian von Defterreih, Bräutigam 
der Prinzeſſin Clementine, Jochter des Königs der Belgier, 
iſt am 23. December zum Beſuch am Hoflager zu Bruͤſſel 
eingetroffen. 

a tan teren cn. 

Paris, den 21. Dezember. In Ruͤckſicht auf die mög⸗ 
lichen Eventualitäten in der Schweiz trifft die franzöͤſiſche 
Regierung bereits in den Departements des Nieder-Aheins 
und Jura die noͤthigen Vorkehrungen, um in kuͤrzeſter Friſt 
ein Corps von 50 bis 60,000 Mann auf einen beſtimmten 
Punkt concentriren zu koͤnnen. 

Nach dem Bericht des Miniſters des kaiſerlichen Hauſes 
ſaldirt ſich für das Jahr 1857 das Budget der Givil: Lifte 
im Gleichgewichte, vorausgeſetzt, daß nicht, wie 1850, un⸗ 
vorhergeſehene Ausgaben den Betrag vergroͤßern. Der Bes 
richt macht den Kaiſer auf die Nothwendigkeit aufmerkſam, 
feiner Freigebigkeit Grenzen zu ziehen, da für 1856 die 
Summe der Geſchenke, Penſionen und Aufmunterungen 
6,300,000 Fr. betragen hat. 

Paris, den 22. Debr. Am 19. Abends fand zu Ehren 
Sr. Koͤniglichen Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm von 
Preußen in den Tuflerieen ein uͤberaus glängender Ball ſtatt. 


Unter den 500 Eingeladenen befanden ſich ſehr viele vor- 


nehme Fremde. In der erſten Quadritle tanzten der Kaiſer 
mit der Prinzeſſin Mathilde und Se. Koͤnigl. Hoheit der 
Prinz Friedrich Wilhelm mit der Kaiferin Eugene. — Am 
19ten beſuchte der Prinz das Verſailler Schloß; Abends mit 
dem Kaiſerpaar die große Oper. Am 20. beſuchte der Prinz 
die[ Schule von Saint⸗Cyr und Abends ebenfalls die Oper. 
Am 21. war Abends Abſchiedsdiner am Kaiſerl. Hofe. Nachts 
um 11 Uhr reiſten Se. Königl. Hoheit von den Zuileriven 
aus nach Karlsruhe zu Seiner erlauchten Schweſter ab. 


Save al en 
Rom, den 14. Decbr. Als Zeichen der Zufriedenheit und 
Aufmunterung hat der Papſt 10 Ordenszeichen, womit 50 
Skudi jährliche Penſion verbunden ſind, einigen Offizieren, 
und 55 Medaillen, darunter 35 mit 30 Studi und 20 mit 25 
Skudi Penſion ſolchen Offizieren und Gemeinen verliehen, 
die ſich durch beſonderen Dienfteifer auszeichneten. 


x 
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durch die Güte des Erblaſſers 
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Modena, den 16. Dechr. Die Militaͤrkommiſſion hat 14 
wegen mazziniſtiſcher Umtriebe überwiefene Perſonen verur⸗ 
theilt, darunter 3 zu lebenslaͤnglichem und 1 zu Wjährigem 
Kerker. Einer wurde in das Irrenhaus geſperrt. Die Ent⸗ 
laſſenen ſind unter polizeiliche Aufſicht geſtellt. 

Neapel, den 18. Dezember. Eine große Zahl Verhaf⸗ 
tungen ſind hier vorgenommen worden. Die Polizei glaubt 
an eine Verſchwoͤrung, die fie mit dem Attentat gegen den 
Koͤnig in Verbindung bringt. Viele Kalabreſer wurden aus 
Neapel verwieſen. Die Polizei hat die größten Vorſichts⸗ 
maßregeln getroffen, da fie eine Bewegung fuͤrchtet. Ein 
Pulver⸗Magazin am Ende des neuen Molo ift geſtern in 
die Luft geflogen und verbreitete einen panſſchen Schrecken, 
denn man glaubte anfangs an den Einbruch einer Revolu⸗ 
tion. Der durch dieſe Exploſionu angerichtete Schaden iſt 
ſehr groß. — Alle hier lebenden oder zufällig anweſenden 
Engländer haben eine Glückwünſchungsadreſſe an den König 
unterzeichnet und in das Palais uͤberbracht. Der Konig hat 
eine tiefe Rührung bekundet und feinen waͤrmſten Dank geäu⸗ 
ßert. Alle Fremden von Auszeichnung haben gleich den Be⸗ 
wohnern der Hauptſtadt dem Könige ihren Beſuch abgeſtattet. 
Die Stadt Neapel iſt vier Tage erleuchtet worden. 


Großbritannien und Irland. 

London, den 17. Dezember. Die Koͤnigin, Prinz Albert, 
der Prinz von Wales, die Prinzeß Royal und die Prinzeſſin 
Alice begaben ſich geſtern nach Spithead, um das unter Lei⸗ 
tung des amerikaniſchen See⸗ Offiziers Hartſtein angekom⸗ 
mene engliſche Schiff „Reſolute“ zu beſuchen. Die hohen 
Säfte wurden mit allen ihnen gebührenden Ehren empfangen. 

Se. Königliche Hoheit Prinz Friedrich Wilhelm von 
Preußen erhält demnachſt den Hoſenband⸗Orden, und iſt 
Sir Colin Campbell auserkoren, die Infignien deſſelben 
ſammt einem eigenhändigen Schreiben der Königin dem Prin⸗ 
zen zu überbringen. Sir Colin wird noch im Laufe dieſer 
Woche ſeine Ehrenmiſſion antreten. 5 

Der in den Hafen von Portsmouth mit der preußifchen 
Fregatte „Thetis“ eingelaufene preußſſche Schooner „Frauen⸗ 
lob“ hat den Befehl erhalten, nach der Oſtſee zuruͤckzukehren. 
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Tages ⸗ Begebenheiten. 05 
Naumburg Ka. d. S., den 21. Dezember. Am 17ten 
Abends hatten hier ein Klempner nebſt Frau und Dienſtmaͤd⸗ 
chen das Ungluͤck, ſich beim Eingießen von Photogen 
ſchrecklich zu verbrennen. Das Mädchen ſtarb bald an den 
rau liegt ſchwer darnieder und der \ 


Brandwunden; die F e 
Mann iſt in Gefahr feine Hände zu verlieren. a 
Zu Ohrdruf ſtuͤrzte am 15. Dezember die uͤber die Ohra 
führende ſteinerne Brücke ohne irgend eine ſcheinbare Urſache 
plotzlich zuſammen. Im Augenblicke des Zuſammenbrechens 
befand ſich ein 14 jähriger Knabe auf derſelben und wurde 
nachher todtunter den großen Sandſteinbloͤcken hervorgezogen. 
Löbau, den 13. Dezember. Am Ilten Abends, gegen 
5 Uhr, ſprang ein Died, der eben verhoͤrt werden follte, 
zum Fenſter des Rathhauſes, zwei Stock hoch, auf's Pflaſter 
herunter, ohne Schaden zu nehmen, und entfloh. Erſt in 

Budiſſin wurde man feiner wieder habhaft. 

London, den 22. Dezember. Der vor einiger Zeit ver⸗ 
ſtorbene Dichter John Kervon hat den guten Gedanken ge⸗ 
habt, faſt alle Manner und Frauen, die eine ausgezeichnet 
Stellung in der Welt einnehmen und mit denen er ver 
in feinem letzten Willen reichlich (einzeln bis zu 10,000 
Sterl.) zu hedenken. Im Ga werden an 8 

angenehm b 
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Kopenhagen, den 21. Dezember. Eine große Feuers» 
brunſt, welche geftern Abend nach 10 Uhr hier in der Nähe 
der Boͤrſe ausbrach, hat die Haͤuſer mehrerer Groſſirer nebſt 
fämmtlichen Nebengebäuden „ fo wie mehrere anſehnliche 
Speicher und eine große Cichorienfabrik in Aſche gelegt. Es 
ſoll ein Menſch dabei umgekommen ſein. Der Schaden wird 
auf mehr als eine Million Thaler berechnet. 


Nekrolog. 

Die Stadt Hirſchberg und der Hirſchberger Kreis haben 
in den letzten Tagen des ſcheidenden Jahres einen unerſetz⸗ 
lichen Verluſt erlitten. Am 23. December ſtarb der Könige 
liche Kreis Pbyſikus, Geheime Sanitäts⸗Rath Herr Doctor 
med. & chirurg. Albert Julius Schäffer, nach zwoͤlf⸗ 
wöchentlichem Krankenlager an Lungenleiden, im kräftigen 
Mannesalter von 57 Jahren 2 Monaten. Sein Tod verſcgt 
nlcht nur feine engere Familie und feine zahlreichen Verwand⸗ 
ten in die tiefſte Trauer, ſondern berührt alle, die jemals mit 
dem Verſtorbenen bekannt zu werden Gelegenheit hatten, auf 
das ſchmerzlichſte. Denn er war für die erſtere der zärtlichſte, 
ſorgſamſte und treueſte Gatte und Vater, für feine Angehö⸗ 
rigen der wohlwollendſte Helfer und Rathgeber, für ſeine 
Kollegen der aufrichtigſte Freund, für ſeine Untergebenen 
ein milder und gerechter Porgeſetzter, für die Armen und Lei⸗ 
denden aber eine nie verfiegende Quelle des Troſtes und der 
Hilfe. Die mediziniſche Wiſſenſchaft verliert in ihm eine ans 
erkannte Autorität, als praktiſcher Arit war er ausgezeichnet 
durch die umfaſſendſte Kenntniß und Erfahrung, als Kom⸗ 
munal⸗Arzt, und namentlich als Verwalter der großen 
Franz'ſchen Kranken⸗Stiftung, wirkte er mit unermüd⸗ 
licher Thätigkeit zum Segen für die Stadt, und als die 
oberſte Medizinal-Behoͤrde des Kreiſes wachte er für deſſen 
Wohl mit ſeltener Energie und Umſicht. Seinen Anordnun⸗ 
gen und deren kräftiger Durchführung war es zu danken, 
wenn beim Ausbruch epidemiſcher Krankheiten im Kreiſe dieſe 
faſt jederzeit auf ihren Heerd beſchränkt blieben, ſeine Milde 
aber erleichterte die bei ſolchen Gelegenheiten unvermeidlichen 
Beſchränkungen, und wußte ſich dadurch auch das Wider⸗ 
ſtrebendſte willfährig und geneigt zu machen. 

Hier zu Hirſchberg am 25. Oktober 1799 geboren, genoß 
er in dem Hauſe ſeines Stiefvaters, des bei Allen noch in 
theurem Andenken Rehenden Hofratbs Dr. Hausleutner, 
ſeine Erziehung, und auf dem bieſigen Gymnaſium, unter 
Körbers Direktorium, ſeine Schulbildung, ſtudirte dann 
in Halle und Berlin die Medizin, und begann im Jahre 1823 
am bieſigen Orte feine mediziniſche Praxis, durch die er bin: 
nen kurzer Zeit einer der geſuchteſten und beliebteſten Aerzte 
wurde. Im Jahre 1836 betraute ihn die Königliche Regie: 
rung mit dem Phyſikate des Hirſchberger Kreiſes, und in Dies 
fen feinen öffentlichen Stellungen, fo wie durch die vortreff⸗ 
lcchen Eigenſchaften ſeines Geiſtes und Herzens, erwarb er ſich 

die allgemeine Achtung bei Hoben und Niedrigen, die Liebe 

bei Reichen und Armen, das Vertrauen bei Geſunden und 
Kranken, ſtets das Gute wollend, das Wahre erfaſſend und 
das Rechte ausführend. Deshalb konnte es nicht fehlen, daß 

5 lr literariſchen, theils in verſchiedenen mediziniſchen Zeit 
hriften, theils in beſonderen Werken erſchienenen Arbeiten, 
und feine Leitungen und Erfolge, die er als praktiſcher Arzt 


und Pbyſikus erzielte, auch äußere ebrende Anerkennung fans 
den, die nicht nur fein König, zu dem er in Freud und veid 
ſtets treu und feſt geſtanden, ihm durch Verleihung des Ro⸗ 
then Adler⸗Ordens 4ter Klaſſe im Jahre 1841, durch Er⸗ 
nennung zum Sanitäts⸗Rathe im Jabre 1845 und durch den 
Charakter eines Geheimen Sanitäts⸗Rathes im Jabre 1853 
zu Theil werden ließ, ſondern die ibm auch feine vorgefigten 
Dienſt⸗Behörden durch vielfache Beweiſe ausſprachen und 
wiſſenſchaftliche Vereine durch ſeine Aufnabme in ihre Mit⸗ 

liedſchaft bekundeten. Sein Andenken wird weit über die 

renzen unſeres Kreiſes binaus ein dankbares, geſegnetes 
und deshalb unvergeßliches bleiben. 

Exegit monumentum, aere perennius. 


P Goͤrlitz, den 28. Dezember 1830. 

Die Naturforſchende Geſellſchaft allhier hielt 
am 27. h. eine ihrer Hauptverſammlungen ab. Der Ueber⸗ 
blick uͤber ikre Thaͤtigkeit in dem verfloffenen Jahre ergab 
das erfreulichſte Reſultat; denn ſie entwickelte in den Zweigen 
der Naturwiſſenſchaft ein kräftiges Leben, eine große Reg: 
ſamkeit. Wir erwähnen vorzitglich der geognoſtiſchen Unter: 
ſuchungen der Ober⸗Lauſitz, durch Herrn Profeſſor Glok⸗ 
ker, die zwar noch nicht vollendet find, aber bereits einen 
ſchoͤnen Beitrag zur Erweiterung der geognoſtiſchen Kennt⸗ 
niſſe über dieſen Theil unſers Vaterlands liefern. — Die 
wöchentlichen Verſammlungen der Geſellſchaft gaben Gele: 
genheit intereſſante Vorträge zu hören, die ungemein viel 
dazu beitrugen, das Leben der Geſellſchaft zu kraftigen und 
ihr ſtets neue Mitglieder für ihren herrlichen Zweck zuzufüp⸗ 
ren. 


Von den Vorträgen führen wir an den des Herrn Dis 
rektor Romberg, welcher über die Polarifation des Lichtes 
ſprach und feinen Vortrag mit vorzüglich ſchoͤnen Erpeti: 
menten begleitete; ferner den des Pharmaceuten Pekk über 
die Farrenkraͤuter. Herr Lehrer Leeder hielt im Dezembr 
zwei Außerft intereſſante Vorträge über die Orographie o 
die gebirgige Beſchaffenheit des Meeresbodens und über de 
Seeflora, wobei er feine von ihm bearbeitete und gezeichnil 
Tiefen- und Meereskarten erläuterte, mit dem Modell «ing 
Brooke'ſchen Sondirungs⸗Apparates experimentirte und al; 
gezeichnete Exemplare der Seepflanzen vorzeigte. Er fad 
großen Beifall und die lebendigſte Theilnahme. — Herr Le 
rer Schade trug über die Hydro und orographiſchen Ve, 
hältniſſe der Pyrenäen ⸗Halbinſel vor. — Durch Errichtu 
einer geographiſchen Section iſt das wiſſenſchaftli 
Gebiet der Geſellſchaft ein umfaſſenderes geworden; auh 
ſteht eine bedeutende Anzahl naturwiſſenſchaftlicher Geſe⸗ 
ſchaften des In⸗ und Auslandes mit ihr in Gorefpondenz- - 
Wenn dies in flüchtigen Umriſſen auf ein reges Leben dr 
Geſellſchaft hindeutet; fo haben wir gegründete Hoffnug, 
daß auch das kommende Jahr herrliche Reſultate durch ſe 
herbeifuͤhren werde. — 


ö (Berfpätet.) > 

Goldberg, 18. December. Unfere benachbarte Kirche: 
meinde Roͤchlitz, beſtehend aus den Ortſchaften Nöchli os 
ſendau, Kopatſch, Hohendorf, Riemberg, Lasnig und Ins 
radsberg, beging am 16. d. M. einen erhebenden Feſig. 
Die Gemeinde verlor nämlich vor circa 8 Monaten ken 
geliebten Seelſorger, weil. Herrn Paſtor Penzholz, lech 
den Tod. Seitens der königlichen Regierung zu Liegnitz nde 
der bisherige Herr Paſtor Leitloff in Mlietſch bei Ratten 
zum Prediger an die erledigte Stelle berufen, welcher an en⸗ 
genanntem Tage feinen feierlichen Einzug hielt in die Röchzer 
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Kirchgemeinde. Von Mlietſch abgeholt, begruͤßten die Herten 
Gutsbeſitzer Jung fer aus Koſendau und Fietze aus Hohen⸗ 
dorf den Herrn Paſtor nebſt deſſen Gattin und Kinder bei 
ſeinem Eintreffen in Liegnitz. Nach eingenommenem Mittag⸗ 
mahl wurde den harrenden Gemeindegliedern, welche theils zu 
Pferde, theils zu Wagen ſich im Gaſthauſe zur Pappel bei 
Wildſchuͤtz eingefunden hatten, zugeeilt. Daſelbſt angekommen, 
fand die freundlichfte Begrüßung gegenfeitig ſtatt. Das Kir⸗ 
chenmuſik⸗Chor zu Wagen, ſaͤmmkliche Reiter und Feſtwagen 
mit dem neuen Herrn Paſtor und deſſen Familie verlſeßen nach 
genoſſenem Kaffee dieſen Empfangsort, um ſobald wie moͤglich 
in den Marken der Kirchgemeinde Einzug halten zu koͤnnen. 
N FR Palin bewegte ſich durch Hohendorf und Koſendau nach 
oͤchli 


In Koſendau, woſelbſt ſich die ſämmtlichen Schulkinder mit 
ihren Lehrern und viele Glieder der Kirchgemeinde verſammelt 
hatten, waren ſehr geſchmackvolle und mit paſſenden Inſchrif⸗ 
ten verſehene Ehrenpforten erbaut. Als gegen / 4 Uhr Nach⸗ 
mittags der erſehnte Seelſorger bei dem Doppelfefton, welches 
ſich am Portal der Beſitzung des Herrn Gutsbeſitzer Jungfer 
erhob, angekommen war, ſtimmten die Lehrer mit ihren Schuͤ⸗ 
lern und den anweſenden Kirchkindern ein zu dieſer Feier ge⸗ 
dichtetes herzliches Willkommen, nach der Melodie: Heil 
Dir im Siegerkranz ꝛc. mit voller Seele an. Nach Beendi⸗ 
gung des Geſanges trugen vier Jungfrauen aus Koſendau dem 
Herrn Paſtor einen eigends zu dieſem Zweck gedichteten Liebes⸗ 
gruß vor, worauf fie demſelben ein weißes Atlaskiſſen mit der 
Widmung, nebſt dem Feftgericht, auf weißes Atlasband ges 
druckt, ü erreichten. Der neue Seelſorger begrüßte in 
ſalbdungsvollen Worten die hier verſammelte Menge, und 
herzliche Freude und innige Ruͤhrung durchſtroͤmte hierbei den 
Gruͤßenden fo wie die Begruͤßten. Der Feſtzug ſetzte ſich aufs 
Neue in Bewegung und begleitet von den begluͤckten Kirchkin⸗ 
dern erreichte der Seelenhirt bald das im Brautſchmuck ſtrah⸗ 
lende Rochlitz, woſelbſt zunächſt der Einzug in das Gotteshaus 
ſtattfand. Nach Geſang, inniger herzlicher Anſprache und an⸗ 
daͤchtigem Gebet geleitete von dort die verſammelte Menge den 
Herrn Paſtor in ſeine nunmehrige Amtswohnung, in welcher 
derſelbe viel Liebesgaben an Naturalien vorfand, die das ſchoͤnſte 
Zeugniß gaben von der chriſtlich freundlichen Geſinnung, welche 
in dieſer Gemeinde wa' tet und die zugleich beweiſt, daß fie der 
Wahl dieſes neuen Seelſorgers von Herzen zuſtimmen. Don⸗ 
nerſtag u. Freitag war Schulreviſion, Sonnabend Kirchenrech⸗ 
nungs⸗Reviſion und Sonntag fand die feierliche Inftallation 
durch den köͤnigl. Superintendenten Herrn Poſtel ſtatt. Herr 
Sup. Poſtel feiert, will's Gott, im Februar nächſtes Jahr 
‚fein 50jähriges Amts⸗Jubilaͤum. . 


Nachricht 
über die für den Herrn Paſtor Schiller und ſeine 
Gemeinde Liebſtadt⸗Waltersdorf in Böhmen 
veranlaßte Sammlung. 

Als jetzt vor einem Jahre die Unterzeichneten es wag⸗ 
ten, in einer ſchweren Zeit die Liebe anzuſprechen um 
Gaben für bedrängte Glaubensbrüder in Böhmen, 
thaten ſie es mit Bangigkeit und konnten nicht hoffen, 
daß die Gaben kommen würden über Bitten und Ver⸗ 
ſtehen. Sie kamen aber faſt aus allen Gegenden Deutſch⸗ 
lands, ja bis aus Venedig, Odeſſa und Petersburg. 
Außer reichen Sendungen an Kleidern, Wäſche und 
Büchern für den Herrn Pastor Schiller, floſſen an baa⸗ 
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rem Gelde zuſammen 4527 Thlr. 1 Sgr. 7 Pf., und | 


zwar bei dem Landrat) von Grävenitz BEA@ Thlr. 
25 Sgr. 
916 tr. 6 Sgr. f Pf. Von diefer Summe haben 
wir alsbald zur Abhülfe drückender Noth 303 Thlr. 
19 Sgr. 3 Pf. nach Böhmen baar verausgabt. Der 
Ueberſchuß von 4223 Thlrn. 12 Sgr. 4 Pf. iſt in 
Zinſen tragenden Papieren angelegt, bis ſich eine ſichere 
und angemeſſene Hypothek gefunden haben wird. Denn 
bei der Größe der zuſammenſtroͤmenden Summe haben 
wir alsbald beſchloſſen, eine Fundation zu ſtiften, deren 
Zinſen alljährlich über die Berge wandern ſollen. In 
welcher Weiſe dies geſchehen und die Stiftung verwaltet 
werden wird, behalten wir einer ſpätern Mittheilung 
vor. Heute nur ſo viel zur Kenntnißnahme der milden 


Geber nah und fern, denen der Herr ein reicher Vergelter 


ſein wolle, und denen wir den aufrichtigſten Dank ſagen 
für das uns geſchenkte Vertrauen. Wir freuen uns nun 
insgeſammt nicht nur der köſtlichen, dauernden Hülfe, 
ſondern auch des neuen, herrlichen Beweiſes, daß unſre 
evangeliſche Kirche zwar arm iſt an irdiſchem Gut, aber 
reich an Liebe. Der Name des Herrn aber ſei hochgelobet! 
Berlin und Erdmannsdorf, den 21. Dezember 1856. 
Der Landrath von Grävenitz. 
Der Superintendent Roth. 


——ñ—— ———— — — a ze 


Jauer, den 22. December. [Jubelfeier.] Am Weih⸗ 
nachten 1856 find es 25 Jahre her, ſeitdem der Königliche 
Oberſt Otto Freiherr v. Zedlitz auf Nieder⸗Kauffung zum 
Director der Schweidnitz⸗Jauerſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſcha 
erwählt ward, nachdem derſelbe vorher durch 11 Jahre die 
Funktion eines Landes⸗Aelteſten Hirſchberger Kreiſes bekleidet 
batte. Heute nun, kurz vor Eröffnung des diesmaligen Fuͤr⸗ 
ſtenthumstages, verfuͤgte ſich der zur Zeit amtirende Land⸗ 
ſchafts⸗Director, Frhr. v. ITſchammer, an der Spitze fammt- 
licher Mitglieder des Fuͤrſtenthumstag⸗ Collegium nach der 
hieſigen Amtswohnung des Freiherrn v. Zedlitz und ſprach 
demſelben die Theilnahme und den Dank der Landſchaft, im 
Ruͤckblick auf die nun 36 jaͤhrige verdienftoolle Amtswirkſam⸗ 
keit aus, herzliche Wuͤnſche anreihend fuͤr das Wohl des wuͤr⸗ 
digen Jubilars; und als ein Zeichen hochachtungsvoller Erz 

ebenheit und zur Erinnerung an die heutige Jubelfeier 
uͤberreichte Freiherr v. Tſchammer, zugleich im Auftrage aller 
Landes⸗Aelteſten des Syſtems, dem Jubilar einen von kunſt⸗ 
fertiger Hand hoͤchſt geſchmackvoll gearbeiteten, filbernen 
Pokal, deſſen Seitenſchilder das ſchleſiſche Wappen, die 
Wappen der Fürſtentbhuͤmer Schweidnitz und Jauer und das 
Familienwappen des Jubilars in ſauberer Ausfuͤhrung zieren, 
und auf deſſen Deckel der Preußiſche Adler feine Flügel aus⸗ 
breitet. Tief bewegt dankte der Gefeierte für fo ſprechende 
Bewe ſe wohlwollender Theilnahme. Nur das fo oft erneuerte 
Vertrauen allein, deſſen er ſich zu erfreuen gehabt, ſei außer 
Gottes gnaͤdigem Beiſtande der Grund und die Stütze feiner 
fo langen amtlichen Wirkſamkeit geweſen. — Es waren dem 
Jubilar auch noch von anderer Seite Beglückwuͤnſchungen 
zugegangen, fo z. B. von den Mitgliedern der General⸗Land⸗ 
ſchafts Direktion, von einer der Kreisverſammlungen, von 


dem Magiſtrat hierſelbſt, wie denn auch die landſchaftlichen 


Subaltern⸗Beamten ihre Gluͤckwuͤnſche in ſchuldiger Ehrer⸗ 


& Pf. und bei dem Superintendenten Roth 
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dietung bereits dargebracht hatten. Spaͤterhin vereinte ein 
frohes Mahl die Mitglieder des Fuͤrſtenthumstages und meh⸗ 
rere werthe Gaſte. Bei dieſem Male galt, wie immer, der 
erſte Trinkſpruch unſerm allergnaͤdigſten Koͤnige und Herrn, 
ausgebracht von dem Jubilar, welcher damit zugleich dem 
Ehrenpokal die ſchoͤnſte Weihe ertheilte. Dieſem erſten folg⸗ 
ten noch mehrere Zoafte in ſinnigen und herzlichen Worten, 
zumeiſt auf das Wohl des Gefeierten des Tages. Eine er⸗ 
höhtere Bedeutſamkeit erlangte die Feſtfeier noch durch den 
erfreulichen Umſtand, daß der Koͤnigliche Major und Landrath 
Freiherr v. Zedlitz⸗Neukirch auf Herrmannswaldau, ein Bru⸗ 
der des Jubilar⸗Direktors, mit dem gegenwaͤrtigen Fuͤrſten⸗ 
thumstage das 25. Amtsjahr als Landesaͤlteſter des Hirſch⸗ 
berger Kreiſes beſchließt. Auch ihm, dem wuͤrdigen, vielver⸗ 
dienten Landes⸗Aelteſten, waren Worte des Dankes und treue 
Wuͤnſche für fein ferneres Wohl geweiht. (Schleſ. Ztg.) 
- Hirſchberg den 23. December 1556, 
Heute Nachmittag um 2½ Uhr wurde der Mörder Hilt⸗ 
mann von e aus ins hieſige Kreisgefaͤngniß 
eingebracht. Sein Eingeſtaͤndniß uber das veranlaßte Brands 
ungluͤck und den Beyerſchen Mord zu Hirſchberg iſt (wie ge⸗ 
meldet) bereits zu Schmiedeberg erfolgt. In Folge dieſes 
Geftändniffes wird hierſelbſt die Unterſuchung durch die Koͤ⸗ 
nigliche Staatsanwaltſchaft Fortgang haben. 


Glückwünſche zum neuen Jahre 1857. 


17866. Freunden und Bekannten empfehlen ſich gluͤckwuͤn 
ſchend zum Jahreswechſel J. E. Baumert und Frau. 


7847. Wir begruͤßen alle unſere werthen Freunde und 
empfehlen uns Ihnen aufs Neue gluͤckwuͤnſchend. 
Liegnitz und Görlitz den 31. Dezember 1856. 
Der Orgelbaumeiſter Buckow und Tochter. 


7848. Bei dem Jahreswechſel wuͤnſcht allen lieben Freun⸗ 
den und Bekannten von Herzen Gluͤck 
ö Burghardt nebſt Familie. 
Hirſchderg den 31. Dezember 1356, \ 
7846. Auch aus der Ferne wuͤnſcht Freunden und Bekann⸗ 
ten ein herzliches „Gluͤck zum neuen Jahr!“ 
Buchhändler Bredt und Frau. 
Greiz den 31. Dezember 1856. N 


7840. Ein gluͤckliches neues Jahr wuͤnſcht allen lieben 
Verwandten, Freunden und Bekannten, um ferneres Wohl⸗ 
wollen bittend: Kfm. Conrad, Frau und Familte. 

Warmbrunn den 31. Dezember 1856.“ 

7850, Zum Jahreswechſel empfehlen ſich all' ihren lieben 
ſee geehrten Freunden und Verwandten, nahe und fern, 
gluͤckwünſchend zu fernerem geneigten guͤtigen Woblwollen 
ganz ergebenſt Duͤrlich, Frau und Tochter. 

Hirſchberg den 31. Dezember 1850. 
7866. Glückwünſchend empfehlen ſich zum Jahreswechſel 
allen Verwandten, Freunden und Bekannten, nah und fern, 
und bitten um ferneres Wohlwollen Endell und Frau. 

Heriſchdorf den 31. Dezember 1856. 
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78351. Allen werthgeſchaͤtzten Familien und Bekannten in 


Erdmannsdorf⸗Zillerthal und Umgegend wuͤnſcht beim Be⸗ 


ginn des neuen Jahres von Herzen Gluͤck und Segen 
Conrad Fichtner, Kreisſteueramts⸗Privatſecretair. 
Landeshut den 31. Dezember 1850, 5 
7852. Beim Jahreswechſel empfehlen ſich gluͤckwünſchend 
zu fernerem Wohlwollen die Familie Ganzert. 


7853, Glückwünſchend empfehlen ſich beim Antritt des 
neuen Jahres Freunden und Bekannten 
Gringmuth und Frau. 


7854. Ein glückliches und frohes neues Jahr wuͤnſcht allen 
Freunden und Bekannten die Familie Juh re. 
Warmbrunn den 31. Dezember 1836. 


7855, Gluͤckwuͤnſchend empfehlen ſich Freunden und Be: 
kannten beim Jahreswechſel Lampert und Frau. 


7856. Zum Jahreswechſel empfiehlt ſich e 
Julius Liebig. 


7857. Gluͤckwuͤnſchend empfehlen ſich beim Jahreswechſel 
allen Freunden und Bekannten 
Carl Lorenz nebſt Frau und Schweſtern. 
Hirſchberg den 31. Dezember 1856. 


7858. Gluͤckwuͤnſchend empfiehlt ſich beim Jahreswechſel 
allen Freunden und Bekannten 5 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg. 


7868. Freunden und Goͤnnern empfehlen ſich gluͤckwünſchend 
zum Jahreswechſel Dr. Sachs und Frau. 


7859: Den geehrten Bewohnern hieſiger Stadt und Um⸗ 

gegend empfehlen ſich beim Jahreswechſel zu fernerem ges 

neigten Wohlwollen der Apotheker Schoͤnemann 
Schmiedeberg den 31. Debr. 1860. und Familie. 


7860. Glückwuͤnſchend empfehlen ſich zum Jahres wechſel 
Ernſt v. Uechtritz und Frau. 
Hirſchberg, den 31. Dezember 1850. 


7861. Den herzlichen Wunſch: allen hochverehrten Bez 
kannten, am erſten Januar, unſere Gefühle für ein neues 
Jahr der Zukunft auszuſprechen — ſuchen wir auf dieſe 
Weiſe einer wohlwollenden Annahme entgegen zu bringen 

von Unruh nebft Frau. 


7862. Die aufrichtigſten und beſten Segenswuͤnſche zum 
Jahreswechſel verſichern Hofrath Dr. Weigel und Fra 
Hirſchberg, den 31. Dezember 1856. 
Familien- Angelegenheiten. 


Entbin dungs ⸗ Anzeige. 
7808. Statt beſonderer Meldung. 
lieben Frau von einem geſunden Knaben, zeigt Verwandten 


und Bekannten hiermit ergebenſt an 
Goͤrisſeiffen, den 2b, Deebr. 1856. A. Wieder man. 


Die am 25. d. M. erfolgte glückliche Entbindung ſeine 


— 
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7823. Heut Morgen 8 ½ Uhr entſchlief fanft unfer ehe 


Todesfall ⸗ Anzeigen. 
7785. Heute Morgen entriß uns der Tod unſeren geliebten 
unvergeßlichen Gatten, Vater und Bruder, den Königlichen 
Geheimen Sanitaͤts-Rath, Kreis⸗Phyſikus, Dr. Schäffer, 
Ritter des rothen Adler⸗Ordens 4ter Klaſſe, in einem Alter 
von 57 Jahren 2 Monaten, nach zwoͤlfwoͤchentlichem Kran⸗ 
kenlager. Indem wir allen Verwandten und Bekannten dieſe 
traurige Anzeige widmen, bitten wir um ſtille Theilnahme. 
Die Hinterbliebenen. 
Hirſchberg den 23. December 1856. 


7876. Entfernten Verwandten und theilnehmenden Freun⸗ 

den zeigen wir mit tiefbetruͤbten Herzen ergebenſt an, daß 

unſer guter, theurer Gatte und Vater, der penſ. Briefträger 
Gottlieb Leopold Woywod 

nach 4½hrigen ſchweren Leiden und einem zwoͤchentlichen 

ſchmerzlichen Kampfe am 21. Dezember früh 10½ Uhr, in 

dem Alter von 57 Jahren und 9 Monaten ſanft im Herrn 


entſchlafen iſt. 


Zugleich ſtatten wir einem Wohl, Militaͤr⸗Begraͤbniß⸗ 
Verein, ſo wie den werthen Freunden, die ſeine irdiſche 
Huͤlle zu ſeiner letzten Ruheſtaͤtte begleiteten, den herzlich⸗ 
ſten Dank hiermit ab. 

Die tieftrauernde Wittwe 


Wilhelmine Woywod geb. Nowakowska 


nebſt Toͤchtern 
Ida und Pauline Woywod. 


Hirſchberg den 29. Decbr. 1856. 


7817. Todes ⸗ Anzeige. 

Am 22ſten d. M. ſtarb in Cöthen unfer theurer Schwager, 
der Kandidat der Philoſophie, Herr Robert Wiedemann, 
in ſeinem noch nicht vollendeten 38ſten Lebensjahre. Dieſe 
ſchmerzliche Anzeige ſeinen vielen Freunden, ſtatt beſonderer 
Meldung, im Namen der Hinterbliebenen. 8 

Hirſchberg, den 29. Dez. 1856. Bruͤckner, Tiſchlermſtr. 


7789. Jodes anzeige. 

Den uns ſchmerzlichen Verluſt unſers geliebten Sohnes 
und Bruders Herrn Moritz Kleuner, Königl. 
Zablmeiſter im 12. Landwehr⸗Regiment zu Spremberg, 
deſſen Ableben am 18. December c. im beſten Mannes⸗ 
alter von 33 Jahren 10 Monaten nach einem Jahre 
langen Leiden erfolgte, zeigen wir hiermit theilnehmen⸗ 
den Verwandten und Freunden ganz ergebenſt an: 

die Hinterbliebenen. 
Landes hut, den 23. December 1836. f 


Heute Nachmittag 3½ Uhr folgte ſeiner ihm vor 


7783. 5 
8 Wochen in's beſſere Jenſeits vorausgegangenen Gattin, 
unſer theurer Vater, Schwiegervater und Großvater, der 


Rektor und Jubilar Herr F 1855 Zinke hierſelpſt im 
Alter von 75 Jahren. Seine Biederkeit und feine Berufs: 
treue, während einer 58jährigen Amtswirkſamkeit, ſichern 
ihm ein bleibendes Andenken. — Seinen Kindern und Enkeln 
aber wird der heißgeliebte Vater unvergeßlich bleiben. 
Dieſe ſchmerzliche Anzeige widmen feinen auswärtigen 
Verwandten und vielen Freunden um ſtille Theilnahme 
bittend die Hinterbliebenen. 


Landeshut, den 20. December 1856, 


liebtes einziges Soͤhnchen Emmo in dem Alter von 5 

naten. Dieſe ſchmerzliche Anzeige lieben Vecwandten 

Freunden. Moholz, den 21. Dezember 1856. 
Rudolph Groſſer, Inſpector. 
Selma Groſſer, geb. Neumann. 


und 


7796. Einige Troſtworte g 


für Herrn Tr. in O. W. bei dem ſchmerzlichen Hintritt 
ſeines geliebten juͤngſten Sohnes, des 


Färbermeiſters G. T. in Parchwitz. 


Theilnehmend gewidmet von einer befreundeten Familie in G. 


Verzage nicht! Es lebt ein Vater droben, 
Auch Deine Thränen find bei ihm gezählt. 

Zu ihm im Glauben Deinen Blick erhoben, 
Verzage nicht! Es lebt ein Vater droben, 

Den wirſt im Licht Du einſt auch dafuͤr loben, 
Was fein jest dunkler Rathſchluß Dir erwahlt! 


Nachruf am Grabe meines Freundes 
des weiland 


Herrn Ehrenfried Kittelmann, 
Haͤuslers und Holzhaͤndlers zu Hayn. 


Er ſtarb an den Pocken dafelbft den 19. Dezember c., 
alt gegen 64 Jahre. ? N 


Sein Andenken bleibet im Segen! 


Du hoffteſt noch auf viele Tage, 
Und ungebrochen war die Kraft. 
Zum Werke haͤtteſt ohne Klage 
Du gern die Mittel aufgerafft, 
Und mit dem Freunde viel gethan 
Auf Deiner weitern Lebens bahn. 


Du eilteſt zu dem Krankenbette 

Des ſehr geliebten Bruders hin, 

Und beteteſt, daß Gott ihn rette 

Und ihm erquicke Geiſt und Sinn. 

Du kehrteſt heim; doch ſchlich Dir nach 
Die Krankheit, die das Herz Dir brach. 


Die Gattin weinte mit den Kindern! 
Die Menge ſtand nicht um Dein Grab. 
Der Troſt der Kirche nur wird lindern 
Den Schmerz, den uns Dein Sterben gab. 
Und Jeder, dem Du wohlgethan, 
Gedenket Dein, und dankt Dir dann. 
Mein liebſter Freund, Du kehrſt nicht wieder; 
Ich aber komme einſt zu Dir 0 Ar 
Und blicket Deine Seele nieder, 
So gilt ihr klarer Blick auch mir, 
Bis ich zu meinem Grabe geh 
Und Dich im Himmel wiederſeh. 
Rabishau, den 24. Dezember 1856. 


7611. Lie, Häusler und Polzhändler. 


* 


I 


t 


7782. Na cher u f 5 

zum dankbaren Andenken an die zu Neudorf a. Gröͤditzberge 

am 3. d. Mts. verſtorbene geliebte Ehefrau des Freiguts⸗ 
beſitzers Johann Gottlieb Klinger, 


Johanne Chriſtiane, geb. Förſter. 


Sie ſtarb in dem Alter von 39 Jahren 5 Mon. u. 0 Tagen. 


Dir, Verklaͤrten! die wir fruͤh verloren, 
Soll die Liebe hier ein Denkmal weihn; 
Du, zur Freud' und Hoffnung uns erkoren, 
Soll uns Dein Verluſt nicht ſchmerzlich ſein? 
Gattenlieb' ſucht Dich an jedem Orte 
Und voll Thraͤnen iſt der Kinder Blick; 

Alle rufen jedes Deiner Lieblingsworte 

Ins Gedaͤchtniß ſich noch oft zuruck. 

Doch, geliebte Gattin! Himmelsfreuden 
Bringen Dir, Verklaͤrte! hoͤchſten Lohn; 
Wenn einſt wir hier von der Erde ſcheiden, 
Winkt uns Wiederſehn vor Gottes Thron. 


Der hinterlaſſene Gatte und die vier Kinder. 


Nach ruf 
an unſern innigſt geliebten Gatten und Vater, 
den verſtorbenen Bleichermeiſter 


Herrn Joh. Ehrenfried Richter. 


Geſtorben den 28. December 1855. 


7812. 


Wir folgen unſers Herzens heißem Triebe 

Und denken Dein in Wehmuth und in Liebe; 

Denn ach, ein Jahr iſt ſchon dahin geſchwunden, 

Daß ſterbend Du der Erd' entbunden! — 

Wie war uns Alles doch fo oͤd' und leer, 

Seitdem Du weilt'ſt bei uns im Haus nicht mehr; 

Doch iſt von Dir und Deinem treuen Lieben 

Ein freundlich Bild für immer uns geblieben. 

So ſchlummte denn in kuͤhler Erd’ gebettet, 

Wir bleiben geiſtig ſtets an Dich gekettet; 

Und wenn wir ſcheidend einſt von hinnen gehn, 

Dann labt uns ſuͤß ein freudig Wiederſehn. 
Amalie Friederike geb. Kätſch, als Wittwe. 

1 Rudolph und Auguſte Richter, als Kinder. 
Greiffenſtein⸗Neundorf den 31. December 1856. 


—— en rer mean an ern 


x 


Kirchliche Nachrichten. 
Mittwoch den 31. Decbr. 1856, 
Abends um halb 5 Uhr, a 
Sylveſterpredigt: Herr Diakouus Heſſe. 
Am Neujahrstage, 

.  Hanptpredigt: Herr Diafonus Heſſe. 
Machmittagspredigt: Herr Pajtor prim. Henckel. 
Collecte für das Bunzlauer -Waiſenhaus. 
Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 

(vom 4. bie 10. Jauuar 1857). 
Am Sount. u. Neujahr (Feſt Epiph.): Hauptpred. u. 
Wochen Communionen: Herr Paſtor pr. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Heſſe. 
€ Getraut. 
Hirſchberg. Den 29. Dechr. Herr Wilhelm Schumm, 
Stu benmaler, mit Frau Henriette Gentzmann. 


— 
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Geberen. 

Hirſchberg. Den 27. Novbr, Frau Tagearb. Geisler e. 
S., Karl Wilh. — Den 4. Dechr. Frau Poſtillon Schwarzer 
e. T., Bertha Marie Auguſte. — Frau Müllergeſ. Gerſtmann 
e. S., Georg Friedrich Paul. — Den 7. Frau Kaufmann 
Dinkler e. T., Martha Emilie Friederike. 

Grunau. Den 3. Dechr. Frau Inw. Krebs e. T., Ernſt. 
Henr. — Den 12. Frau Weber Jentſch e. S., Guſt. Robert. 
Kunnersdorf. Den 6. Decbr. Frau Häusler Opitz e. 
T., Auguſte Pauline. 

Straupitz. Den 29. Novbr. Frau Fleiſchermſtr. Menzel 

e. S., Friedrich Auguſt. 
Goldentraum. Den 7. Novbr. Frau Weber Foͤrſter e. 
S., Aug. Herrmann. — Den 15. Frau Hausbeſ., Mühlen⸗ u. 
Maſchinenbauer Heinze e. S., Guſtav Heinrich Otto. 

Hirſchb Den 18 Beste 8 1 gti 

ir ſchberg. Den 18 Dechr. Die ſeparirte Frau Frit 
Auguſte Wilh. geb. Trebitz, 56 J. Ss — Er 21. Pe 
Gottlieb Leopold Woywod, Poſtbrieftr. a. D., 57 J. 8 M. — 
Den 23. Herr Dr. Albert Julius Schaeffer, Königl. Geh. 
Sanitätörath, Kreis⸗Phyſikus u. Ritter des rothen Adler⸗ 
ordens 4. Klaſſe, 57 J. 2 M. — Den 27. Karl Benjamin 
Hermann, Sohn des Handelsm. Hrn. Sommer, 7 J 11 M. 

Kunners dorf. Den 22. Decbr. Pauline Ernſtine, Tochter 
des Inw. Fiſcher, 1 M. 18 T. — Den 25. Die Haus lerwittwe 
Fiſcher, Chriſtiane Beate geb. Menzel, 57 J. 3 M. 

7 t eo 1 pitz. Re a 1 Karl . W Inw., 
. 5 M. — Den 26. Chriſtiane Henriette, Tochter des 
Inw. Brauner, 2 M. 20 85 8 £ or 

Goldberg. Den 27. Novbr. Johanne Wache, 47 J. — 
Den 9. Dechr. Der Actuar Wittwer, 28 J. 4 M. — Den 10. 
Karl Heinrich, Sohn des Weißgerber Hielſcher, 3 M. 8 T. — 
Den 12. Verwittw. Frau Johanne Seiffert, 68 J. 

Hohes Alter, 

Grunau. Den 19. Decbr. Frau Joh. Jul. geb. Gabriel, 
hinterl. Wittwe des verſt. Bauergutsbeſ. Brendel in Bober⸗ 
ullersdorf, 88 J. 11 M. 18 T. — Den 24. Chriftian Gott⸗ 
fried Anſorge, 82 J. 6 M. 2 J. 


Unglücksfälle. 

Am 26. December verunglückte zu Lomnitz in der 
Papierfabrik der Arbeiter Ilgner aus Glausniß. Es wurde 
nicht gearbeitet; Ilgner wollte ein Brett bei einem Rade, 
das nahe an der Wand ſeinen Geheſtand hat, von dem Boden 
3 Indem er, um dies auszuführen, ſich auf die 
Erde legt, ſetzt ſich durch Anſtoß das Rad in Bewegung und 
zermalmt dem Unglüdlichen den oberen Theil des Kopfes. 
Augenblicklicher Tod war erfolgt. 

Zu Schmiedeberg ſtürzte vorige Woche ein Grubenarbeiter 
in einen 140 Fuß tiefen Schacht und fand augenblicklichen Tod. 


Brandſchaden 
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der Gefahr, und nur dem ſich lagernden Luftgange, ſowie 
der außerordentlichen Thaͤtigkeit der Loͤſchmannſchaften mit 
den herbeigeeilten Sprißen war es zu verdanken, daß dem 
verheerenden Elemente Einhalt gethan werden konnte. 

Der Gaͤrtner Wagner iſt gar nicht, der Papierfabrikant 


Kunide — ein ſehr geachteter braver Mann — nur ge⸗ 


ring verſichert. 
Dem Vernehmen nach ſoll fahrlaͤſſige Brandſtiftung 
vorliegen. 


ite rartfe 6 


5 Kalender auf 1857 


find zu baden in Hirſchb erg bei Ernſt N ef ener. 


n I Leidtuden und Kranken, 


die ſich portofrei an mich wenden, wird unentgeltlich 

und franco die im 12. Abdruck erſchienene Schrift (des 

Hofrath Ur. W. Hummel) durch mich zugeſandt: 
Untrügliche Hülfe für Alle, welche mit Unterleibs⸗ 
und Magenleiden, Hautkrankheiten, Verſchleimung, 
Bleichſucht, Aſthma, Drüfens und Scrophelnleiden, 
Rheumatismus, Gicht, Epilepſie, oder andern Krank: 
beiten behaftet ſind und denen an ſicherer und raſcher 


ci der Geſundheit liegt, auf die un⸗ 
trüglichen und bewährten Heilkräfte der Natur ges 
gründet. Nebſt Atteſten. 


Hofrath Ur. Ed. Brinckmeler 

in Braun ſchwei g. 
2823. Kurze Geſchichte der evangeliſchen Kirchgemeinde von 
Bunzlau ſeit ihrer Gründung im Jahre 1524 bis auf den 
heutigen Tag. Eine Denkſchrift bei der Säkularfeier ihres 
Gotteshauſes am W. November 1856. (Preis 5 Sgr.) Zu 
haben bei G. Kreuſchmer in Bunzlau. 


7803. Mittwoch, den 31. December, Abends 6 Uhr, 

ahresſchluß feier der chriſtkatholiſchen 
Dan zu Friedeberg a. Q., geleitet vom 
Prediger Krebs. 


7s. Das Harzpanorama 


iſt täglich von 10 uhr früh bis 8 uhr Abends in der 
Preußiſchen Krone geöffnet, Entrée 2½ Sgr. 
Striegau. Meyer. 


z b G. 31. XII. h. f. Sy. -F. -I. 


7871. Um 3 Uhr Kinderbeſchenkung. 
Abends 7 Uhr Br.» u. Schw.⸗Mahl. 
. Se 


Sparverein. 

Nachdem der Spar⸗Verein für 1856 geſchloſſen, und alle 
Mitglieder ihre Einlagen nach ihrem Wunſch in baarem 
Gelde oder Victualien zurück erhalten haben, erlaube ich 
mir Folgendes über. die Wirkſamkeit deſſelben zu veroͤffent⸗ 
lichen. Bie Zahl der Mitglieder betrug 385, welche im Laufe 
von 30 Wochen 1686 Thlr. zuſammengelegt haben. 

Eingekauft und vertheilt wurden nach vorheriger Beſtim⸗ 
mung jedes Mitgliedes, 30 Etr. Patna Reis, 69 Schffl. 

Hirſe, 30 Schffl. Graupe, 40 Schffl. Bohnen und 68 Schffl. 


Erſte Beilage zu Nr. 104 des Boten aus dem Rieſengebirge 1856. 


on den erzielten Zinſen und der Mehreinnahme bei Ver⸗ 
theilung der Victualien wurden 152 Pfo. gebrannter Kaffee 
angekauft, wovon 3 Loth fuͤr jeden Voll eingezahlten Thlr. 
an die Sparer als Zinſen und Dividenden vertheilt werden, 
welchen ſie bei ihren betreffenden Herren Vorſtehern von 
heute ab erhalten. C. Lundt. 
Hirſchberg den 31. December 1856. g 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 2. Januar 1857, Nachm. 2 uhr. 


Wahl des Vorſitzenden und des Schriftfuͤhrers, fo wie 
deren Stellvertreter. — Aufnahmegeſuch des Buchhalter 
Emmrich und des Gaſthofpaͤchter Naſchke. — Wahl eines 
Repraͤſentanten der Evangel. Kirchgemeinde. — Wahl eines 
Bezirksvorſtehers für den Burgbezirk. Sparkaſſen⸗Reviſi⸗ 
onsprotokoll pro Novbr. l. J. — Außeretatliche Bewilkie 
ung von 28 Thlr. 27 Sgr. — Veraͤndertes Verfahren bei 
ns, Um⸗ und Abzug von Fremden. 25 
Großmann, St.⸗V.⸗V. 


Amtliche und Privat » Anzeigen. 
788. Holz ⸗ Verkauf. 

Künftigen Dienſtag den 6. Jan. 1857, Nachmittag 2 Uhr, 
ſoll in der Allee zwiſchen dem Helicon und dem Apollo 
etwas Aspen⸗Scheit⸗Stock und Gebundholz öffentlich meiſt⸗ 
bietend gigen Baarzahlung verkauft werden, wozu aufer 


einladet: Die Forſt⸗ Deputation. 5 
Hirſchberg, den 30. December 1856. 


5886. e d 


Semper. 


Edictal⸗ Citation. N 
Am 23. December 1855 ſtarb zu Warmbrunn die Chri⸗ 
ſtiane Liſette verwittwete Gaſtwirth Brendel fruͤher ver⸗ 
ehelicht geweſene Scholz geborne Kühn, deren Nachlaß über 
1000 Thlr. beſteht. 


Dem Antrage des in der Perſon des Juſtiz-Rath Robe 


beſtellten Nachlaß⸗Curators zu Folge, werden alle diejenk⸗ 
gen, welche an die gedachte Nachlaſſenſchaft aus irgend eis 
nem Grunde ein Erbrecht zu haben glauben, mithin der 


u ibekannte Erbe und deſſen Erben oder naͤchſte Verwandte 


h erdurch e ſich 
am 9. Juli 1857, Vormittags 11 uhr, 


vor dem Königlichen Kreis⸗Gerichts⸗Rath Herrn Richter im N 


biefigen Gerichtsgebaͤude einzufinden, und ihr Erbrecht ge⸗ 
orig nachzuweiſen, unter der Warnung daß fie fonft mit 
ihren Erbanſpruͤchen präcludirt, und der Nachlaß als her⸗ 
renloſes Gut dem Fisco zugeſprochen werden foll. 
Hirſchberg, den 16. September 1856. 
Königl. Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. 


7402. Die hohe Königl. General Lotterie - Direktion hat 
mir hochgeneigteſt die Koͤnigl. Lotterie⸗Einnahme hier über⸗ 


U 


geben, wovon ich das ſich dafür intereſſirende Publikum 


benachrichtige und die in meiner Collekte von nun ab zu 
habenden ganze, halbe und viertel Looſe zur Benutzung 
empfehle. 8 Lottes 

ö onigl. Lotterie⸗Einnehmer 
Loͤwenberg in Schleſien, den 6. Dezbr. 1856, 3 


BR 
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7738. 

5. Holzverkauf. 

Es ſollen am Montag den öten Januar 1837, 
Bormittags von 9 Uhr an, im Gaſthofe zum ſchwar⸗ 
n Roſſe hierſelbſt, nachſtehende Nutz und Brenn» 
a öffentlich meiſtbietend verkauft werden; die Ver⸗ 

uf: Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 

1. Aus dem Schutzbezirke Arnsberg, Diſtriet Nr. 1 Abth. 

1. oder Bergfreiheit: 168 Stuͤck Fichten Bau⸗ und 

Nutzholz, 15 Klftr. Fichten⸗Scheitholz und 12 Klftr. 
ichten⸗Knüppel; Diſtrict Nr. 4 Abth. &.: 3 Alftr. 
ichten⸗Knuͤppel; Diſtrict Nr. 9 Abth. g.: 20 Klftr. 
ichten Stockholz; 

II. Aus dem Schutzbezirke Schmiedeberg, Diſtriet Nr. 12 
Abth. x.: 2½ Schock Birken skeiterbaume; Diſtrict 
Nr. 12 Abth, y: 273 Stück Fichten Bau: und Nutz⸗ 
holz, 175 Stud Fichten: Klöger, 21 Stuͤck Fichten⸗Dop⸗ 
hee en, 52 Klftr. Fichten Scheitholz, 54 Klftr. Fich⸗ 
ten⸗Knäppel, 113 Klftr. Fichten⸗Steckholz und 40 Schock 
Bene Seite: Diſtrict Nr. 13 Abth. a.: 1 Städ 

e 1 Schock Birken ⸗Leiterbaͤume, 11 
Schock Birken⸗Bandſtöcke, 8 Schock Birken⸗Reiſig und 
5 Schock Weiden⸗Reiſig. 

Schmiedeberg, den 20. December 1856. 

Die Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 
7131. Nothwendiger Verkauf. 

Kreisgerichts⸗ Deputation zu Bolkenhain. 

Das Freſhaus nebft Zubehoͤr Nr. 143 des Hypotheken⸗ 
buches von Rudelſtadt, abgeſchaͤtzt auf 251 Rtülr. 21 Sgr. 
8 Pf., zufolge der, nebſt Pypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 

14ten Marz 1857, Vormittags Il Uhr, \ 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger zu der 
oft Rubr. 111 Nr. 11: 
auer Gottfried Däsler' ſchen Muͤndelkaſſe, intzbulirt 

den 14. Februar 1901, werden hierdurch vorgeladen, und 

diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Eypothe⸗ 
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgel⸗ 
dern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche 

bei dem Gericht zu melden. 885 

7795. Zahlungs ⸗ Aufforderung. 
Die zu Terminalzahlungen verſtatteten Schuldner der Le⸗ 

derhaͤndler Johann Gottlob Ohmannſchen Nachlaß⸗Maſſe 

von hier werden aufgefordert, ihren Verbindlichkeiten binnen 
endlichen 14 Tagen nachzukommen, widrigenfalls die Reſtan⸗ 
ten ohne Weiteres Klage zu gewaͤrtigen haben. 

Friedeberg a. Q., den 18 Dezember 1856, 
Königliche Kreis ⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
6682. Nothwendiger Verkauf. 

5 Kreis-Gericht zu Striegau. 

Der dem Stellenbeſitzer Johann Gottlieb Hürdler ge⸗ 
börige, gu Moͤhnersdorf Bolkenhainer Kreiſes ſub Hypo⸗ 
theken⸗No. 17 belegene Feldgarten und Ackerſtuͤck nebſt 
Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 1513 Thlr., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur eins 
zuſehenden Jaxe, ſoll 

am 4. Februar 1857, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Ey: 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren An⸗ 
fprüchen bei dem obengenannten Gericht zu melden. 

Insbeſondere wird der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte 


100 Rthlr. a5 Prozent aus der 


Gläubiger, Brauermeiſter Friedrich Böhm aus Schönwalde 
bei Schönau, hierdurch ebenfalls vorgeladen. 

Striegau den 14. October 1556, 
Königlihes Kreis⸗ Gericht. I. Abtheilung. 
7813. Oeffentlicher Dank. 

Dem Koͤnigl. Sanitätsrath Herrn Dr. Schindler in Greif⸗ 
fenberg hiermit meinen aufrichtigſten und tief gefühlten 
Dank für die ſehr geſchickte und umſichtige Bebandlung 
meines nervenſchwachen und gemuͤthskranken Enkelt Paul 
Häsler, alt 12 Jahr. In Folge dieſer ſebr forgfältigen 
und muͤhevollen Behandlung iſt naͤchſt Gottes Hülfe das 
ſchwere Werk gelungen und mein Enkel wieder bergeſtellt. 
Gott erhalte den Herrn Sanitätsrath noch viele Jahre zum 
Wohle der leidenden Menſchen! Auch meinen Dank dem 
Sr Vormund des geiſteskrank ewefenen 2, dem 

aufmann Herrn Steudner hier — für fo viele Theilnahme⸗ 
Beſuche und für den thätigen Beiſtand bei manchen Bes 
muͤhungen des Arztes. — Endlich meinen Dank Allen in 
Stadt und Land für ſo viel Theilnabme und Nachfrage, 
für Rath und Troſt in den Tagen des Jammers. Es ge⸗ 
teichte mir dies zu großem Troſte, ich fab Mitleid in den 
Augen Vieler und wurde dabei ſo recht inne, daß getheilter 
Schmerz nur halber Schmerz iſt, indem es Herzen gab, die 
meinen Kummer tragen halfen. Gott bewahre Sie Alle 
vor ähnlichen ſchweren Pruͤfungen und Leiden! 

5 Die verwittw. Schankwirth E. Hs ler. 
Greiffenberg den 27. December 1856. 


7787. Auktions = Anzeige. 
Freitag den 2. Januar 1857, Vormittags 9 Uhr, werden 
in hieſiger Ortsgerichts⸗Kanzlei einige Nachlaß ſachen, als: 
Porzellan, Glaͤſer, Betten, Meubles, worunter einige polirt 
und lakirt, und allerhand Vorrath zum Gebrauch, auch di⸗ 
verſe gebr. gute männl. Kleidungsſtuͤcke, beſtehend in Weſten, 
Beinkleidern, Ueberziehern u. einem Leibrocke, gegen ſofortige 

baare Bezahlung meiſtbietend verkauft. 

Warmbrunn, den 23. December 1836. 

Die Orts Gerichte. 
7807. all} J 
Freiwillige Auktion. 

Freitags als den 2. Jannar k. J., von Mittags 12 Uhr 
ab, beab 19 wegen Uebernahme eines anderen Geſchaͤfts 
der Gafthofpachter Heinrich Richter, im Gaſthofe zum 
„Preußiſchen Adler“ hierorts, folgende @egenftände durch 
das Meiſtgebot gegen gleich baare Bezahlung zu veräußern. 
Als Möbels und Hausgeräthfchaften, mehrere Bilder, einen 
kupfernen Keffel, eine kupferne Wanne, kleine und einen 

roßen Spiegel, ein gutes Flügel Inſtrument, Weine und 

um, nebſt Flaſchen und Gſäſer, Ketten, Aexte, nebſt einer 
guten Nutzkuh. Zahlungsfaͤhige und Kaufluſtige ladet hier⸗ 
mit ein. Herzogswaldau, Kreis Jauer, den 24 Debr. 1856. 
Das Ortsgericht. 


Zu verpachten. 
7835. Ein ſehr belebter Gaſthof mit Acker und vollſtaͤn⸗ 
digem Inventarium iſt ſofort zu verpachten. 
Commiſſionair G. Meyer. 


7819. Jagdverpacht ung. 

Der obere Bezirk der Gemeinde Buchwald, circa 700 Mors 
gen, fol den 3. Januar 1857, Nachmittag 3 Uhr, 
in dem Gerichtskretſcham zu Buchwald auf 3 Jahre ver⸗ 


pachtet werden. Die Ortsgerichte. 


7604, Für eine mit ſtees hinreichendem Waſſer verfehene 
und an der Ei ſenbahn gelegene Mühle, mit 4 Gängen, vers 
bunden mit einer Brettſchneide⸗, Oe =, Graupen , Hirſe⸗ 
und Anschenmühle, bei 12 Morgen Acker, 70 Obftbäumen, 
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bedeutender Fiſcherei und noͤtbigem Viehbeſtand wird ein 
kautionsfaͤhiger Pächter 1 ſofortigen Uebernahme geſucht, 
und wollen ſich hierauf Reflektirende franco an Herrn Kauf⸗ 
mann Häusler zu Bunzlau wenden. i 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


7832. 


Iduna. 


Lebens-, Peuſions- und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Halle a. S. 


Obengenannte Geſellſchaft übernimmt nach 16 verſchiedenen Prämientarifen die mannigfaltigſten re, 
auf Kapitalieu, zahlbar beim Tode oder bei Lebzeiten, Meberlebungsverfichernugen auf Kapital 


und Rente, ſo wie 


Leibrenten fofort oder in einem beſtimmten Alter beginnend. 


Familien : Vätern empfiehlt. 


fie ihre Aus ſtenerverſicherungen, zahlbar im 18., 21. oder 24. Lebensjahre, ihre Verſicherung aus 
väterlicher Füärſorge für das fpätere Alter der Kinder, nach 1255 gegen eine einmalige Ein⸗ 


lage eine nach 20 Jahren beginnende Rente erworben wird, die im Anfange mindeftens 12 
und demnächſt von Jahr zu Jahr ſteigen muß; endlich die Kinderverſorgung dur 
Nückgewähr der Einlagen bei vorzeitigem Tode der Kin der, wo 


bung mit oder ohne 


rocent der Einlage betragen, 
gegenſeitige Beer: 


gegen eine einmalige Tune von 5 Rthle. an, nach 2 Jahren ein voraus ſichtlich unverhältnißmäßig hohes Kapital 


erworben wird, da fämmt 


iche Einlagen ſammt Zinſeszinſen nach dieſer Zeit an 


die überlebenden Kinder ausgeſchüͤttet 


werden. Eine lvortheilbaftere Anlegung von Geldern zu Gunſten der Kinder dürfte ſich nirgends anders vorfinden, da 
wegen der bei dieſen drei letzten Verſicherungen zuläffigen Bedingung der Ruͤckgewahr der Einlagen bei vorzeitigem Tode 
der Kinder im unglücklichſten Falle nur die Zinſen verloren gehen können. Zur unentgeltlichen Ausgabe von Erläuterungen 
und Proſpekten, fo wie zu jeder ſonſt gewuͤnſchten Auskunft erdietet ſich und nachbenannte Herren Agenten: 


In Goldberg Herr C. W. Kittel, 

in Haynau Herr Dorn, 

in Hirſchberg Herr Ferd. Bäniſch, 
in Jauer Herr Oswald Dittmann, 
in Landeshut Herr L. Frankenſtein. 


der Generals Agent der Iduna 6. Kerger in Liegnitz. 


in kuͤben Herr C. M. Schutze, 
in Schmiedeberg Herr C. F. 
in Schoͤnau Herr C. G. Hanke, 

in Sprottau Herr A. Wagenfeld, 
in Warmbrunn Herr Deinert. 


7834. Bei meinem Ab gange von hier auf die Roſenau fage 
ich Freunden und Gönnern für geſchenktes Wohlwollen 
meinen freundlichſten Dank, bitte zugleich ſelbiges auf mei⸗ 
nen Nachfolger, den Gafthofpäcdter Naſchke übertragen 
in wollen. Eſchrich, Gaſthofbeſitzer zu den 3 Kronen. 


Hierauf, Bezug nehmend, verfeblt der Unterzeichnete nicht, 
ſowohl das pie e als auch auswärtige — dr Publikum 
um geneigten und recht zahlreichen Zuſpruch ergebenft zu 
bitten, wobei bemerkt wird, daß für Aufnahme, Bedienung 
us gute Speiſen und Getränke, die moͤglichſte Zufrieden⸗ 
ſtellung und Solidität beſte Serge 2 tragen derſelbe bee 
nüht fein wird. Naſchke, Gaſthof⸗Paͤchter. 
„Hirſchberg den 23. December 1856. 

Dringende Verwarnung an Niemand 
orgen zu wollen, in Hoffnung von mir 
Jablung dafür zu erhalten. m. 
Freiburg. Cour. Eberlein. 
00. Mein Etabliſſement als Zimmermeiſter 
U Greiffenberg beehre ich mich hiermit ergebenſt 
uzuzeigen, und empfehle mich zur Ausführung 
on Neu⸗ und Neparatur-Banten, jo wie zur 
lufertigung von Taxen, Vanzeichnungen und 
luſchligen. Fritz Gericke, 

Königl. Feldmeſſer und Zimmermeiſter. 
Greiffenberg, den 30. December 1856. 


* Die Magdeburger 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaf 


reſp. deren General-Agent G. Becker müht ſich in No. 94 
des Boten ab, eine von mehrern Grundbeſitzern hieſigen 
Kreiſes, weder an fie ſelbſt noch deren Agenten erlaſſene 
Aufforderung (No. 92 des Boten) zu entziffern. 8 

Es iſt nicht grade zu verwundern daß fie dei der Exſn⸗ 
nerung an Alle diejenigen, denen fie während ihres 12jäh⸗ 
rigen Beſtehens die Verſicherungs⸗ Summe ſchuldig geblie« 
ben, auch meinen Namen hinſichtlich mir zugeſtaͤndiger 
4000 Thlr. in gutem Andenken behalten. 

Jedermann aber, i. e. das Publikum welches der G., 
Agent G. Becker anruft, darf nicht erſt ent ſcheiden auf 
weſſen Seite das volle Recht iſt. ; 

Dieß entſcheiden ſchon die Police-Bedingungen, und eben 
weil dieſe entſcheiden, daß die Geſellſchaft immer 
Recht hat, haben wir die Aufforderung an diejenigen er⸗ 
laſſen, welche bisher nicht Recht erlangen konnten (vergleiche 
Breslauer Zeitung No. 537 vom 15. Novbr. c. Beilage.) — 

Der Addr. des Herrn G. Becker bedarf es gar nicht, for 
fern es nöthig fein wird, wird er ſchon zu finden fein. ! 


R a? 
Dampfmuͤhlen⸗ und Fabriken⸗Befitzer, 
Peterswaldau den 22. Decbr. 1856. 
7800. Laut ſchieds amtlichen Vergleich, nehme ich die am 
12. d. M. in der Bauer Klof a Beſitzung zu Tief⸗ 
hartmannsdorf gegen den Ackerhäusler Ernft Friebe 
gethane Beſchuldſgung als ungegründet hiermit zurück. 
Tiefhartmannsdorf den 22. December 1856, 992 
Gartner Gottlieb Mikner. 


7790. 


dorf bei Fandeshut zu verkaufen. 


— 


7810. e 2 

Durch e Vergleich nehme ich dieſe meine 
Ausſage, die ich vielleicht aus Uebereilung ausgeſprochen 
habe, gegen den Schankwirth Chriſtoph Queißer zuruͤck, 
und erklaͤre denſelben fuͤr rechtlich. 

Rengersdorf, den 18. December 1856. 

Bauer Gottfr. Fiebig. 
nung. 
‚verbreitet, als habe ich von 
einem mir zur Menden übergebenen Pelze zu meinem 
Bortheile abgeſchnitten. Bieſes Gerücht, deſſen Richtigkeit 
ich nicht verttete, bezieht ſich nicht auf mich, ſondern auf 
einen andern Gewerbsgenoſſen, daher ich unter Androhung 
gerichtlicher Belangung vor Weiterverbreitung warne. 
a ; Carl Warmer, Schneider » Meifter. 
Zobten am Bober den 20. December 1836. 


7820. Bar 
Es hat fih das Gerücht 


Nerkanfs . Anzeigen. 
Die Gärtnerſtelle No. 47 in Mauer iſt aus freier Hand zu vers 


kaufen. Das Nähere beim Eigenthuͤmer Gottlieb Reiner. 


7792. Ich bin gefonnen meinen Gerichtskretſcham mit 
42 Scheffeln Breslauer Maaß Acker und Wieſen zu Reußen⸗ 
1 Derſelbe ift zum 1. April 
1857 zu beziehen. Käufer koͤnnen ſich beim Bauergutsbeſitzer 
und Ortsrichter Neumann daſelbſt melden. 


7830. Ein maſſives Haus nebſt Garten unterm Bober⸗ 
berge, welches ſich zu jedem Geſchaͤft eignet, iſt Familien⸗ 
verhältniffehalber bald zu verkaufen. 

Nachweis in der Expedition des Boten. 
7844. Veränderungshalber bin ich geſonnen, das mir ges 
hörige Haus Nr. 18 zu Periſchdorß mit eingerichteter Kraͤ⸗ 
merei und Bäckerei ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 

Näheres beim Eigenthuͤmer F. Fiſcher. 


7837. Eine Sch ankwirthſch aft bei den Kirchen eines 


großen Dorfes bei Hirſchberg iſt billig zu verkaufen. 

FRE Commiſſionair G. Meyer. 
7814. Eine Schankwirthſchaft, nahe einer belebten 
Kreisſtadt gelegen, in 75 Bauzuſtande, wobei Stallung 
fuͤr 10 Pferde, Wagenſchuppen, großer Garten mit Kegel⸗ 
bahn ſich befindet, iſt ſofort zu verkaufen. Dieſe Beſitzung 
würde ſich vorzüglich gut für einen tuͤchtigen Sa IN 
Das Nähere daruber wird durch portofteie Briefe an 11. K. 
poste restante Goldberg mitgetheilt. 


7835. Eine Gaärtnerſtelle mit neuem Wohnhauſe, vor⸗ 
gaben Acker und ſchöner Wieſe iſt für 500 Thlr. mit 
Thaler Anzahlung zu verkaufen. ; 
Commiſſionair G. Meyer. 


F Neufabrelarten. Winſchen Scherz, 
dne 


30 Schock trockene Speichen ſind zu verkaufen. 
Wo? ſagt der Gaſtwirth Springer in Landeshut. 


7802. Verkaufs Anzeige. 

Gut gehacktes Reißig, Banhölzer und Stangen 

auf dem Stocke, verſchiedener Stärke, weiſet zum Verkauf nach 
Agnetendorf. Müllermeiſter Geier. 
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7784. Auf dem Dominium Nieder ⸗Keſſelsborf bei Löwen: 
berg ſteht ein ſtarkes Arbeitspferd zu verkaufen. 


7818. Bei dem Rittergut Friedersdorf bei Greiffenberg iſt 
eine Häckſelſchneide⸗Maſchine, welche mittelſt oß⸗ 
werk, aber auch durch Menſchenkraͤfte in Betrieb zu 
ſetzen eingerichtet iſt, zu ſolidem Preiſe verkaͤuflich. 


Die Weinhandlung 


der 
Gebrüder Cassel in Hirschberg 


empfiehlt ihr wohl assortirtes Lager von 
Rhein weinen, d. Flasche von 10%. 1%, I - 
Rothe Bordeauxweine, „ 15 „ —1% „ 
Weisse desgleichen „ „ 12½% — 1 ½ „ 
Herbe & süsse Ungarweine 17 %% — 2½ „ 
Span. & südfranzös. Weine 15 „ —1½% „ 
Champagner von den berühm- f 

testen Häusern in Frankr. 1% . 2 

Rheinwein-Champagner 1% „ — 1 ½% „ 
Rothe & weisse Bowlen w. 7 % r 12 % n. 
Jamaica-Rum, Arac de Goa 20 „ — 1% . 

zur gefälligen Beachtung. 


— — — 


7707. 
Bauholz⸗Verkauf. | 
In dem Forſt⸗Revier des Dominiums Tzſchocha follen in 
des Nähe des Galgens zwiſchen Rengersdorf u. Golden 
traum eine große Anzahl ee eſtehend in Kiefern, 
Tannen und Fichten von diserſer Stärke und Länge, vom 
1. Januar 1857 ab gegen dane eng verkauft werden. 
Die Stämme find von vorzuͤglicher Schönheſt und Länge 
auf trocknem, hieſigen Lande, und daher feinjährig gewachſen. 
Darauf reflektirende Käufer wollen ſich an Unterzeichneten 
und an den herrſchaftlichen Revier⸗Förſter Schmidt in Gol⸗ 
dentraum wenden. Semmig, Wirthſchafts⸗Infpektor. 
Tiſchocha bei Markliſſa. 


7827. Schoͤner Kohl und Rebunde if ſtets zu haben 
im Weinhold'ſchen Garten. 
DE RE De Re I Re De Dr Dr Re XTX NO De Die ie De ee De N Di De De De De De Dr De 
＋ 7816. Eine Quantität trodned Stogholz ® 
ſteht auf dem Wirthſchaftsbofe zu Fiſch M 
K bach verkäuflich. * 
CC 
7806. & ran; Klemm, { 
Seilermeifter in Jauer, wohnhaft im Gaſthof zum 
empfiehlt zu den billigften Preiſen fein aufs befte 
Lager fertiger Gurten, 
. ſeine rothen und hellblauen Gurte zu Glockenſpielen, 
weiße und bunte Sattel- und Deckengurte, Flinten⸗ und | 
Hofenträgergurte in Verla ebenen Muftern, Leinengurte 
in allen Farben und Franzöͤſiſche Doppelmühlbeutel Gurte, 
auch werden Beſtellungen auf jede Art gefüperte Maſchinen⸗ 
gurte entgegen genommen und aufs Beſte und Schnellſte 
ausgeführt. 3 { 


— 


Schwan, 
aſſortirtes 
und macht beſonders aufmerkſam 


Zweite Beilage zu Nr. 104 des Boten aus dem Rieſengebirge 1856. 


7820. 


Schwediſche Jagd : Stiefel: Schmiere. 


E Nicht nur jedes lederne Schuhwerk, ſondern überhaupt jedes Leder, welches damit gefchmiert wird, wird 
weich, geſchmeidig, bricht nie und wider ſteht der Näffe, behält auch dabei eine ſchoͤne ſchwarze Farbe und 


farbt im Regen nicht ab; S 


ohlen werden feſter, dauerhafter, erweichen in der N 


aͤſſe nicht, halten 


doppelt ſo lange und machen keine Flecke in Fußboͤden. Das geſchmierte Leder läßt ſich fofort mit Glanzwichſe 
wieder blank machen. — Wo ſie bekannt iſt, richtig und hinreichend angewandt wird, ſowohl in naſſer wie in 
trockner Witterung, Sommer und Winter, hat fie ſich für Schuhe und Stiefeln, gleichwie für Kutſchenverdecke, 


Wagenſchuͤrzen, Reithoſen, Miemzeug ꝛc. als ein unentbehrliches Mittel zur Conſervirung bewieſen. 
Dieſen Antikel empfehle ich Jedem, der auf gutes S 


uhwerk oder Lederzeug ſieht. Ich habe den Alleinver⸗ 


kauf für hier und Umgegend; ein Töpfchen fur das Oberleder koſtet 2½¼ Sgr., ein Topſchen für Rh Sohle 2½ Sgr., 


für Wiederverkäufer treten Eu- gros- Preiſe ein. 
3 Hirſchberg, äußere Schildauerſtraße. 


Wilhelm Scholz. 


Die neue Mode: und Schnittwaaren-Handlung und das 
Lager fertiger Damenmäntel 


empfiehlt ſich 1 geneigten Beachtung. 
Hirſchberg, innere Schildauerſtraße. 


7808. Die blauen Reibhölzchen 


find wiederum vorräthig bei . ; 
Robert Weigang. Strickerlaube. 


Kauf Geſuche. 

A. Streit in Hirſchberg, 

dem Gymnaſio gegenüber, 
bezahlt alle Metalle, als: Kupfer, 
Meſſing, Zinn, Zink, Blei, Guß⸗ 
und Schmelzeiſen, wie auch Wergfocken 
G 

A. Streit in Hirſchberg, 


dem Gymnaſio gegenüber, 
zahlt für alle Sorten ildfelle, als: 
von Mardern, Iltiſen, Füchſen, Fiſch⸗ 
ottern, Dachſen, Haſen, Kaninchen 
erhöhte Preiſe. 


2 Alle Arten Wildfelle, als von 
Füchſen, Mardern, Iltiſen, Dachſen, 
Haſen, Kaninchen, Ziegen und auch 
andere rohe Leder kauft fortwährend 
zum höchſten E Pu Preiſe 


irſcſtein 
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S. Münzer. 


vis -- vis der Stadtbuchdruckerei. 


7843. Ueberzengung macht wahr! 

Ohne mich das ganze Jahr hindurch mit großer Schrift 
zu empfehlen, zeige ich hierdurch mit kleinen Buchſtaben an, 
daß ich trotzdem für Fuchs⸗, Marder⸗, Iltis⸗, Hafens, Ka⸗ 
nin ⸗ — Ziegenfelle erſtaunend hohe Preiſe zahle. 
aber nur Stockgaſſe 130 bei M. Levi. 

Auch kaufe ich Kupfer, Zinn, Meſſing, Eiſen, Meubles, 
Betten u. ſ. w. zu den allerhöchften Preiſen Stockgaſſe 130. 
7788. Eine Ein ichtung für ein Material-Gefchäft wird 
von C. E. Fritſch in Warmbrunn zu kaufen ee 


— — 


ver miethen. 


3 u 


In dem mir gur Hauſe, dunkle 
1 


Burggaſſe Nr. eine Wohnung 


von 4 Piegen nebſt Zubehör zum Neu⸗ 


jahr zu vermiethen. C. Hirſchſtein. 
7842. 
Thor vermiethet 


Wittwe Scholtz. 


7815. In No. 224 auf der Junkernſtraße ſind freundliche 
Wohnungen, beſtehend in Stube, Alkove und Kuͤche (parterre); 
im oberen Stockwerk 3 Stuben, 2 Alkoven, 1 Entree, hellem 
Saal, Kuͤche, 3 Kammern, 3 Boͤden, Keller und Holzremife, 
von jetzt ab zu vermiethen. : 
Goldberg, den 9. Dezember 1856, W. Langner. 


Per ſonen finden unter tom men. 
7821. Der Kutſcher⸗Poſten bei mir iſt vergeben. 


Freiherr von Zedlitz, Koͤnigl. Haupt 
__Sermanntmaldan, den 20. Deyember lag 


Eine freundliche meublirte Stube am Scildauer 


12 5 Ein guter Schuhmachergeſelle findet er 
ei 


melung in Laͤhn. 
7863. Eine Auf wartefrau wird geſucht. 
Das Naͤhere in der Exped. des Boten. i 
7725. Eine geſunde, kraͤftige Amme wird gefu t du 8 
die x Hebamme Schmidt in PH 158 


Perſonen ſuchen Unterfommen. 
7820. Eine kraftige und geſunde, auch erſt kürzlich ent: 
bundene Amme weifet . 

Hebamme Preller in Buchwald. 


— 2 — 


Lehrlings⸗Geſuch. 

7679. Ein junger Mann, welcher die Oekonomie erler⸗ 
nen will, findet einen Lehrherrn (gegen Dal on) auf einem 
bedeutenden Cute. Nachweis in der ir Expd. d Boten. 


ET fd Bir 


7872. Ein Beutel mit etwas Gelde iſt gefunden wor⸗ 
den. Verlierer erhält ihn zurück beim 
Kunſtgaͤrtner Weinhold. 


a TE 


7824. Ein weißes Taf chen tu ch (gezeichnet) iſt gefunden 
worden. Naͤheres in der Exped. des Voten. 


7801. Ein g großer ſchwarz und weißfleckiger zugelaufenen 
Hund ift abzuholen gegen Erſtattung der Koften beim 
Stellenbeſitzer Car! Mende in Schwarzbach. 


Beldsertehe 
7752. 300 Thaler find fofort geam pupillariſche 
Sicherheit auszuleihen. Wo? ſagt Herr Rendant -T ſchent⸗ 
ſcher in Goldberg. 2 
7798. 100 Thaler ſind von der ev. girche zu Buch⸗ 
wald auf pupillatiſch genuͤgende Grundſtücke zur erften 
Hypothek a5 Proc, von Rufaze an auszuleihen. 


7700. 727 Thaler Mündelgeld fi find pupillariſch ſicher 
Pr im Sanon! durch den Vormund, Gärtner Exner, Nr. 23 
aus nit. 


Einladungen. 
7841. Zum Neujahrstage ladet nach Bu . Wat ſchau 
zur Tanz Mu ſi 
freundlichſt ein a 
7660. Heute Mittwoch, den 31. Dezember, ladet zum 
Warmbier Freunde at . freundlichſt ein 
Böhm im ſchwarzen Roß. 
1 Anif it im langen Hauſe. 


7878. Auf Mittwoch den 31. December ladet zu einem 


K Jean. 


fröpliden Abend hiermit ergebenft ein 
Hirſchberg im December 1856. Kiefer auf der Roſenau. 


1630 


Tanzmuſik bei 
m im m Rennpübel, 


7800. Zur u Tonzunfit ladet ; zum Neue stage 
freundlichſt ein Anſorge in Kun ner dorf. 


7831. Zum Wur ee und Tanzverguägen den 1. Ja⸗ 


nuar ladet ergebenſt ein 
Gem ſeſchaͤde 17 Schankpaͤchter in Kunnersdorf. 


gu m — Januar 1857 


Concert, 8 


aufge efuͤhrt von der Elger * Kapelle in der Gallerie 
armbrunn, Anfang 3 Uhr; * 8 ein⸗ 
a det ter6, 


8 Zum Trio ⸗ Foster 


auf den ee ladet bei gut geheistem Wee 
ergebenſt ein N e in Hermsdorf u. K. 


7839. Zum Neujahrstage, am 1. Januar, ladet 
im E en Saale zu 


oncert und Tanzyergnü en 


7875. Zum inn 


7838. 


R üffe e in Hermödon 


7864. Zum Neujahrstage ladet zur Zanzmufı it in die 
Gieſſe zu Quirl hiermit ergebenſt ein Gebauer. 


ergebenſt ein 


Getreide Nartt- rei 
Hirſchberg, den 24. Dezember 1856. 


w. Weizen g. Weizen Roggen J Gerſte Hafer 
echten rtl. fg. pf. fett. 18. pf. pf. rtl. g. pf. Ictl.ſg. rtl. ſg. pf. xtl. rtl. g. p. 


Höchſter H 8. — 1 2 20 — 1 25.— — 24 — 
Mittler 2 —1 2.20 — 25 ar 119 — —— Zen — 
Niedriger 2 24—1 2:10 — —1— 


Erbfen: Höchfter I rtl. 25 fgr. — an Urtl. 20 1 
Jauer, den 27. Dezember 1856. 


Doöchſter | 2201271115 
Mittler 22 — 2.15 | 1120| — 10 * — 125 — 
Niedriger] 220 —1 2!101—] 1/18] — — 1 24 


Breslau, den 27. Dezember 1856. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer MA rtl. G. 


5 Fichte. eg poor. ä 1000 el Oberſchl. Rratauer —5 710 Br. 
— — b 5 551 85% G. Niederf l.⸗Maͤrk. 4 91 Br. 
Breslau, 27. Dezember 5 a 
Geld: und Fonds ⸗Courſe ech Pfbr. neue 4pGt. 92½ Br. Neiſſe⸗Brieg 4 yet.” „ 64% Br. 
5 eres dito dito Lit. B. 4p Ct. 97% G. Coͤln⸗Minden 3½ pCt. 153% Br. 
a ea = 7. 9 dito dito dito 3 ½ pCt. 8 Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4pCt. — — 
Beiebeiheo" e. Aa Wechſel⸗Courſe. (d. 24. Dez.) 
ouisd' or vollb. 110% Br Eiſenbahn⸗ Aktien. Amfterdam 2 Non. 141%, Br, 
Bis Bank⸗Billets⸗ 9575 Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 145% Br. Hamburg k. S. 152½ Br. 
45 „Bank⸗Noten = 95% Br. dito dito Prior. Ap&t. 86 Ya G. dito 2 Mon. 150% 6. 
1. m. ⸗Anl. 1854 3½ pCt. 113¼ Br. Oberſchl. Lit. A. 3½ pCt. 158 ½ G. London 3 Mon. 6,18% Dr. 
taatsſchuldſch. 3½ pCt. 83 Br. dito Lit. B. 3½ pet. 143 I G. . . 
Poſner Pfandbr. 4 pt. 97 ¼% Br. 15 Prior.⸗Obl. Lit.C. Berlin k. S. 100%, . Br. 
dito dito neue 3½ pCt. 85½ Br. 4p6t, = =» 88½ Br. dito 2 Mon. „ „ 009% Br 


Nedakteur und Verleger: C. W. J. Krahn 


Gedrudt bel C. W. J. grahn⸗ ; 


PPP 


